
VERGNÜGUNGSANZEIGER

Theater
stsdttbcatekz Samstag. 15 Uhr: «D«Bre

mer stacltmusikante»
Sonntag, 20 Uhr: scDer Graf von Lu
xemburg»

Film

Apollo-IS Uhr: EAsterix erobert Rom
"(ab 9 Jahren), 20.15 Uhr: «Zwei glor
reiche Halunkem
samstaglsonntag. 17.30 und 20.15 Uhr:
«Zwei glorreiche Halunlcew

cavltoh 15 und 20.15 Uhr:
«Das spielzeugv
Samstag-sonntag, 15 und 17.30 Uhr
ab 12 Jahren

Elfte- ckeuchte Lippen -- heisse Schen
kelv

Licio: «Borsalinoo
Merm- aport Arthur» und «Die toll

kühnen Ze1t1e1-»
kais-am 15 Uhr: «Ma1·y Poppinw CZ. Wo

che, ab 7 Jahren), 20.15 Uhr: ceDer Dir
nenmökder von London
Sonntag, 10 30 Uhr: icstaels S--TageKrieg»

Rese- 15 und 20.15 Uhr «I(ing Kongv
(3 Woche,15 Uhr ab 14 Jahren Zutritt)
17.45 Uhr: «E1 Topov
sonntag. 10 30 Uhr: «Mexiko — Land
dreier Kulturend (ab 7 Jahren) .

sein-: «The Big Bus
statiim ciUnternehmen Entebbess (3. Wo

che, ab 14 Jahr-em, Freitaglsamstag
22.45 Uhr: ersine amerikanische Orgiess
(ab 18 Jahren)

Unterhaltung
Alba- Ab 19 Uhr: wunschciiskothek

Dienstag und Donnerstag: Postillon
d'amour

Astokiac Täglich Unterhaltung — Jeden
Mittwoch: Postillon d'amour

chaktkeusoslkan Pianist oder Diskothek
club llotel Peine- Täglich Unterhaltung

mit Saszlo Lakatos
chambotch Unterhaltung mit dem

Pianisten Juan Gonzales
Dancing Domino: Ital. Orchester

«Nobels» und internat. Atti-Fiktionen
Fantasim Täglich showband Euro Five

aus Oesterreich und 3 coronns. inter
nationale Zirkus-Attralctionen

Ilotel Glut-: Donnerstag bis Sonntag:
Unterhaltung mit Pianist

Pic, Tavekne-Bar: Pianist ocl. Diskothek
Venedig-Bat schloss, Nitlam Täglich ab

20 Uhr: DancingsDisco-Bar (Montag
geschlossen)

hanc-ins sandysclub, Notis- Jeden Prei
"

tag
und

Samstag:
Discosdence

Dancing au Vieux Greniek, Magne
Preitag. Samstag: «The Obsessions»

keins-Rauch Fencheren. Lyss: Pony- und
Pferdereiten den ganzen Tag
lMontag geschlossen)

L)'ss, Hotel Kreuz: samstag. ab 20.30
Uhr:Grosse1 Tanzabend mit dem Top
Oichester Hcsunklngs-C1ub» ,

0fvin. Hötel ckosse de Bäle: samstag,
ab 20.30 Uhr: Kleiner Neujahrsball
mit dem Orchester «Tom»

Intel· Zentaur-tut Dancing schritten-;
Meinisbeks- Täglich Diskothelc

Dancing erbaute Mutes-. Amme-zwil
Mittwochlkreitaglsamstag: Orchester
«Golden Souncl»

Restaukant Eisenbahn, Lzsss: Dany mit
Musik und Humor

Restaurant Misle Lyss: Unterhaltung
mit «The Frogsv

Dancing Tic-Tac, Grenchem Unterhal
tung mit Peter Hinnen (bis 31. Januar-)

Ausstellungen
Tuknhalle Niåaustrasse, Aas-berg: Sams

tag-sonntag: Seeländische Verhauch
Ausstellung iür Kaninchen

Bei-nex- Allgemeiae, Mühlebkiioke 2:
Ausstellung von 16 Künstlern der
GSMBA Regiotuilsektjow Biel Gemei
Allgemeine Versicherungsgesellschattz
bis 24. Januar-)

salvisbcrg, Brlaom Peter Boden stellt
seine strulcturzeichnungen aus
(bis 17. Januar)

Galekle Herzog. Basel-nah Bill-en a. d. A.:
Vicleo-Mobiles von Urs Rickenbacher
wis 2. Februar)

Verschiedenes
sehweizer Skisohulo Magglingem Jeden

Dienstag- und Donnerstag-abend Std
kurse in Les Pres d'0rvin
Jeden sonntagnachmjttag skiwanders
kurse in Les Pres d'0rvin
Jeden Nachmittag während den schul
ierien Kinderskikurse in Magglingen,
skjkutse für Kinder und Erwachsene

«
in Pkes d'0rvin.

Sport
Eisstatiion Ziel: samstag, 20 Uhr:

EHC Bie1 Hc siders (NLA)

Bibliotheken
Oettnungszeitem

statitbibliotbelc Ziel: Ausleihe: Montag
Dienstag. Donnerstag und Freitag: Iti
bis 21 Uhr-; Mittwoch: 14 bis 21 Uhr;
Samstag: 9 bis 11 Uhr, 13 bis 17 Uhr·
Lesesaaljlcataiog: Montag: 14 bis 21
Uhr; Dienstag bis Freitag: 8 bis 12,
14 bis 21 Uhr; Samstag: 8 bis I2, is bis

»

17 Uhr

Jaxeaåbibiiotbeh Ausleihe: Montag bis'
Preitag:15 bis 18 Uhr-; Samstag:15 bis

»17 Uhr.
Quartiekbibliotbeic Mem Ausieihe: Mon

tag, Dienstag. Mittwoch und Freitag
15 bis 18.30 Uhr; Donnerstag: 15 bis
21 Uhr.

Hallenschwimmbad
Montag 8.00--20.00 Uhr
Dienstag 14.00-20.00 Uhr
Mittwoch 8.00-21.00 Uhr
Donnerstag 8.00--20.00 Uhr
Freitag 8.00--21.00 Uhr
Samstag 9.00--18.00 Uhr
sonntag 9.00--17.00 Uhr
Wassertemperatur 28 Grad. Jeden ersten

Dienstag im Monat sowie an allgemei
nen Feiertagen geschlossen.

Eisstadion Biel
Montag bis samstag von 9 bis 17

Uhr!und 20 bis 22 30 Uhr geöffnet
Sonntag von 9 bis 17 Uhr, abends ge
schJossen

Tennis-Zentrum Scheruen
«

4 gedeckte
und 6 otkene courts

Täglich-»Von Z bis III-Uhr

Dienstapotheke
S. bis 15. anuan Apotheke E. Meyer,
'Müh1ebrücke. Tel. 2227 77 (ab 21 Uhr

nur für dringende Medikamente) i

Die Dergebotene Hand
Tetekon 143 steht nmen Tag und Nachts

L-;

Pikettdienste
Gas- und Wasseklejtungsschädenz

Teleton 22 33 88 machts und an
arbeitskreien Tagen)

setzte-.- TeL 22 33 83 (nur Lür Nottälle)

Von 89 Prozent der Beim-Mem die
sich kiir die verkehrsfreie Innen
stadt aussprechen. befürworteten 75
Prozent die VB-Linienkiihrung
durch die Fussgängerzone. Und 61
Prozent begriissten sogar eine Hal
testelle in der verkehrskreien In
nenstadt.

Infolgedessen wurde im Mai 1973
eine Motion von cortesi betreffend
Aufhebung des Autobus- und Trolley
bus-Verkehrs in cler verkehrskreienj
Zone abgelehnt.

«

Entgegen der Volksmeinung sinsi
die Sachverständigen heute der An
sicht, Bus und Trolley müssten wei
chen. Gegenwärtig ist das Projekt ei
ner Busspur vom Zentralplatz und
Oberen Quai durch die Gartenstrasse
in die Dutourstrasse im Studium

Noch immer dagegen
Während der Präsident des Nidau

gasse-Leists, Jörg Keller, die ver
kehrskreie Zone absolut positiv beur
teilt und sie nicht mehr missen möch
te, und während auch Georges Herzog,
Juniorchek von Herzog Konfektion
den Pussgängerraum mit dem Vorbe
halt, dass er voll verkehrsfrei sein
sollte, gutheisst, denkt man an der
Zentralstrasse ganz anders über die
vor vier Iahven eingeführte Verkehrs

konzeption. Maurice Gefter, der mit
Bretseher und Tanner im April 1973
ein schreiben an die Polizeiclirektion
unter-zeichnet hatte, in welchem die
sofortige Aufhebung der ver-kehrs
freien lnnenstadt verlangt wurde, be-
urteilt die getroffenen Massnahmen
auch heute noch negativ. Allein vom»
Gedanken des Umweltschutzes her»
betrachtet, habe man falsch gehan
delt. Um einen ungefähr 450 m lan-'
gen strassenzug vom Verkehr zu be
freien, belaste man nun weit grössere
Teile vorher 1«uhiger-Wohnquartiere,
sagt Gefter. Zudem fördere das unge
nügende Parlcplatzangebot die Ab
wanderung der Kundschaft in Shop
ping-Zentren ausser-halb des stadtge
biets. Das Argument, die Konsumen
ten sollten sich an die öffentlichen
Verkehrsnnttel gewöhnen, sei nicht
stiehhaltig. Kein Automobilist steige
ohne Zwingenden Grund in einen Bus

Ganz einer Meinung ist mit dem
Inhaber des Musikhauses Symphonia
der Präsident des Zentralstrasse
Leists Max Schweizer. Fast ausnahms
los allen Geschäftsleuten an der Zen
tralstrasse sei die verkehrsfreie lu
nenstadt ein Dorn im Auge, erklärt er.
Dies sei an einer Diskussion anläss
lich der Generalversammlung im
Spätherbst- 1976 einmal mehr zum
Ausdruck gekommen.

Belebung blieb bisher aus
Trotz positiven Stimmen an der

Niclaugasse und der Marktgasse stellte
keine cler befragten Personen fest. es
habe eine auf die Verkehrsmassnah
men zurückzuführende Umsatzsteige
rung stattgefunden. Man hofft allseits
auf die sehaffung optimaler Parkie
rungsmöglichlceiten, auf eine bessere
Brschliessung des Gebiets und auf
eine völlige Preilegung vom Verkehr.
AES deutet alles darauf hin, dass die
verkehrsfreie Innenstadt nie mehr
aufgehoben wird», schlussfolgert Tu
scher· Mit dem Satz: ((ln einer Demo
kratie muss zuerst eine situation ge
schaffen werden, die eine gewisse
schwierigkeit bietet, und erst dann
kann man an die Lösung der Proble

me gehen-» heisst er auch das bisheri
ge Vorgehen gut.

Hat sich also der Schritt zur ver
kehkskkeien lnnenstaclt gclohnt?
Umsatzmässig bjslang sicher nicht
Die Massnahme macht sich erst
nach Behebung der hier geschilder
ten schwierigkcjtcn bezahlt

REKLAME

KuRIERx

THIS-«
X spezielle skiwimricts und

skiankängekwocben
otkeriert

KANDERSTEG 1200-2000 m
Hotelunlcrkunft mit Halbppnsion
und s Halbtuge Unterricht ab
Fr. 190.-k. — Möchten Sie mehr
wissen? -- Pragen sie im
Verkehrsbüra 3718 Kandersteg,
Tel. 033 J 75 12 34, Telex 32 837.

05-12910

M bequem uncl rasch erreichbar

Jahresabschluss-Apéro
von Baubedarf

pd. Einer Tradition entsprechend
besammelte Sich die gesamte Beleg
schaft der beiden Firmen Baubedart
und Holz AG und Marex, San. Appa
rate AG, zu einem kleinen Jahressch
schluss-Apero. Dies-mal diente dazu
der neugeschakfene, eigene Schulungs
kaum. Direktor Marjo Bernasconi jun
hielt in einer kurzen prägnanten Rede
Rück-schau auf das verklossene Jahr.
Er dankte für die geleistete Arbeit
Sowie den von allen erbrachten enorm
grossen Einsetz. Anhand von Fakten
erläuterte er die Entwicklung beider
Firmen. wobei die oktene Informa
tionspolitik gerade in der gegenwär
tigen, relativ unsicheren Lage seitens
der Mitarbeiter besonders geschätzt
wurde. Es dürfe nicht damit gerechnet
werden, dass sich die wirtschaftliche
situation im nächsten Jahr entschei
dend verändern, ja sogar verbessern
würde. Jammern helfe niemanden-U
vielmehr sei es eine Herausforderung
an alle, durch bessere Leistungen, Ver
wirklichung neuer Ideen, Weiterbil
dung und verstärkte Zusammenarbeit
die nächste Zeit zu meistern. Die Ge
schäftsleitung bewies bereits durch die
antizyklischen 1nvestitionen ihren Op
timismus im Kampf gegen die Rezes
sion. Aus den Ausführungen von Pro
kurist Ruprecht durfte sie sicher mit
Freude vernommen haben, dass die
Belegschaft samt und sonders gewillt
ist, gemeinsam die gegenwärtigen
Schwierigkeiten zu meistern.

Wie üblich wurden an diesem An
lass langjährige Mitarbeiter geehrt:
-Fritz Glauser für BOjährige Be

t1«iebszugehörigkeit;
-- Walter Iten, Betriebsleiter Eisen

center, für 25 Dienstjahre (er er
hielt die Golduhr);

-- Brnst Kumli wurde unter würdi
gung seiner geleisteten Dienste mit
einem Präsent in den verdienten
Ruhestand entlassen.

-«;:;k (

städtcsbundihcsakek

Pi- "'; Bieljsolothurn

«
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Leitung:
Alex Freiherr

Vorstellung heute abend fällt aus.
Aus technischen Gründen muss die
Vorstellung von heute samstagabenck,
20 Uhr, «spass-0-Doble» mit Vera
Fuhrer und Alkred Bruggmann aus
fallen.

sonntagabencl-Vorstelluag im Stadt
tlieatek. Das OGB-Musiktheater bringt
morgen abend um 20 Uhr im stach
theater die Lehar-0perette «De1· Graf
von Luxemburg» Zur Wiedergabe Vor
verkauk an der Theaterkasse (Telefon
22 16 lI). Die Operettenfreunde. und
deren gibt es recht viele, haben so Ge
legenheit, einen lustigen Theater-abend
Zu erleben.

Veranstaltungen
Philatelistenvereia Ziel. Der Phila

telistenverein Biel hat seine Aktivitä
ten wie gewohnt jeden Montag im
Restaurant «E.intracht» wieder aufge
nommen. Das Frühlingsprograrnm
sieht so aus, dass nächsten Montag, 10.
Januar, ab 19 Uhr, eine Briekmarken
börse im Lokal stattfinden wird. Am
17. Januar findet ein Liehtbilclervor
trag statt, zu dem auch die Ehefrauen
und Freunde herzlich eingeladen sind.
Nach der am 14. Februar stattfinden
den Generalversammlung wird am is
März die grosse seeländische Brief
marlcenbörse im Konsresshaus abge
halten. Die Mitglieder und ihre Freun
de sind "2u diesen Veranstaltungen
herzlich eingeladen.

LiebesBielerTagblatt!

Diese freie Meinungsäueserung unserer
Leser deckt sich naturgemäse nicht im·
mer rnit der Ansicht des- Redelnicm Die
Verantwortung liegt deshalb beim Zinsen
der. Ueber Versäentlicnung und kürzungder Beiträge entscheidet die Reduktion

Eintkiti für ltaljcner verboten

(BT-Lerserbrjef Yom
6. Januar 1976)

Hansueli Gysel sein-leid in seinem
Lerserbriek einige Unwahrheiten. seit
ungefähr einem Jahr nahm die Zahl

der Italiener, die das «Alba» krequens
tierten. ständig zu und es gab keinen
Tag ohne Aerger oder streitigkeiten:
schweizer wurden belästigt. Material
beschädigt, nicht konsumiert, usw.

Mehrmals wurden wir bedroht oder
gar tätlich angegriifen Um uns Zudem
zu verärgern, wurde die Polizei und
anschliessend die Ambulanz ohne
Grund von 1talienern ins «Alba» be
stellt!

Es hat also absolut nichts mit Aas-i
sismus zu tun: wer sieh keiner Ord-«
nung fügen will, hat bei uns im Lokal
nichts zu suchen. Die kleine Minder-
heit, welche sich anständig benimmt,
ist eher die Ausnahme. Es ist eben-«
falls unwahr, dass die meisten Italie
ner gleichwohl eingelassen wurdens

Beim letzten Abschnitt des Leser-
briefs handelt es sich zudem um

eine4grobiahrlässige Lügei seit der Ueber
nalime des «Alba» haben wir alles
unternommen, um gegen den Drogen
handel und -konsum zu kämpfen
Weit über 50 (!) Lokalverbote wurden
in Zusammenarbeit smit der Polizei
gegen Händler und Konsumenten aus
gesprochen. Jeder kann im «Alba»
deutlich lesen: Ueglicher Drogenlian-«
del und Konsumation in diesem Lokal
wird mit polizeilicher Anzeige undj
Lokalverbot geahndet» Heute sind
wir nun soweit, dass es praktisch
keine Diogen mehr im «Alba» gibtii

A. und J. Favrod
cake- Bar «Alba»

Diskothekl
i

In Biel gibt es bekanntlichkein Losi
kal, wo sich Jugendliche treffen kön
nen, ohne zu teuren Preisen konsu
mieren zu müssen. Deshalb sindsie
auk ein Lokal wie das «Alba» ange
wiesen. Seit dem l. Januar verbietet
ein schild an der Eingangstiire des
«Albas» Italienern den Eintritt. Am»
6. Januar haben sich etwa 120 Ju
gendliche versammelt. um gegen die
ses Verbot zu protestieren. Als sie das
Lokal betreten wollten. wurden die»
Türen verriegelt und die Polizei ge·l
rufen. Diesem Eintrittsverbot gingen
schon verschiedene andere Massnahs
men voran:
-- Plattenwünsche mit italienischen

Liedern wurden nie ausgeführt
— Der Bruder des Besitzers liebte es,

mit einer Pistole zur Einschüchss
terung herum zu tungieren.

— Ein Jugendlicher musste anstelle
seines italienischen Freundes ein
Kaikee bestellen. da der Keliner
sich weigerte. einen ltaliener zu
bedienen. Darauf wurde über den
Iugendlichen ein Xonsumations
verbot verhängt.

An der anschliessenden Diskussion
im AJZ verurteilten die Anwesenden
die Ausschliessung einer Nationalität
und wehren sich dagegen. dass das
Verhältnis zwischen schweizern und
Ausliinciern durch solch-e diskriminie
renden Massnahmen autgehetzt wird

Philippe Maeder und
Paul sautebin

Ditterenzieren statt Generalisieren
im Fsll MAle

seit dem l. Januar 1977 besteht im
Restaurant «Albav ein Eintrittsvers
bot tiir Italiener.

Das veranlasste am vergangene-n
Donnerstag eine Gruppe vorwiegend
Jugendlicher zu einer Protestaktion
gegen dieses Verbot.

Unserer Meinung nach kann nur
eine dikterenzierte stellungnahme der

vorliegenden Problematilc gerecht
werden:

1.l:'«inerseits muss jedem Wirt das

Recht zugestanden werden, randalie
renden Gästen den Eintritt in sein Lo
lial zu verwehren. Andererseits sollten
die getroffenen Massnahrnen nur die
Unruhestitter treffen-· Das Vorgehen
des «Alba»-Besitzers dittamiert aber
ungerechtiertigterweise sämtliche ita

liener. Zweifellos hätte es eine diplo
matischeie Lösung gegeben, um die
seit der silvesternacht unerwünschten
Gäste auszuschliessen.

2. Inwiefern das Vorgehen des «Al

ba»-Wirtes überhaupt rechtlich zu

lässig ist« bleibt durch Juristen und
im Falle einer Klage durch das zu

ständige Gericht abzuklären.
Z. Es ist des Recht jedes Bürgers

und jeder Gruppierung, im Rahmen
der Rechtsordnung gegen das Vor

gehen des «Alba»-Besitzers zu prote
stieren. Wir begrüssen sogar Reaktio
nen aus diese rassistische Massnahme
im «Aiba».

4. Eine Protestaktion »von der Art.
wie sie am vergengenen Donnerstag
von einer Gruppe Jugendiicher durch
geführt wurde, können wir aber kei
nesfalls unterstützen Durch Beschäm
gung irernden Eigentums und durch
Begehen von Hauskriedensbruch ver
setzten sich die Demonstranten selbst
ins Unrecht. In einem Rechtsstaat ist
es nie gerechtfertigt Unrecht

durch
Unrecht zu vergelten

Glücklicher-weise sind wir in der
sehweiz heute noch nicht so weit, dass
der Zweck die Mittel heiligt. Wir sind
überzeugt, dass ein bestimmtes, aber
rechtmiissiges Vorgehen mehr Aus
sieht aut Erfolg hat ais eine Aktion
wie sie am Donnerstagabend durch-·
geführt worden ist.

Rudolf Grünig
Peter Bhrbar

DER SPIEGEi. UNSEMEK REGION

wir gratulieren

Heute begeht Klara Bngeler
Dei-rings im Alterswohnhejm Ma
dretsch ihren 95. Geburtstag.- Gebt-ir

tige Bündnerin und während 65 Leb-H
ren in St.Gallen wohnhaft zog siesj
1964 nach BieL Die Jubjlarin befin
det sich bei bester körperlicher und
geistiger Gesundheit. Wir wünschen
Iclara Bngeier-Derungs einen schönen
Geburtstag im Kreise ihrer grossen
Familie.

Samstag

8

Januar

samslag
Sonnenauf- Tagesdauer
gang 8.15 Uhr

Z

8 stunden
Untergang und
17.01 Uhr 46 Minuten

Januar

Obsigend am l7. Janucxr
Nidsigend am Il. Januar
Odsiqemä am II. Februar

8 Tage sind vergangen --

357 folgen noch

Zur guten Laune
Die Hausfrau: «Kommen Sie Aus-.

Es gibt schöne Frauen in flite und
Fälle«

Des Eingeladene: chie Fälle genügt
mir-»

Wassersstandsmeldungen
vdm 7. Januar 1977

Pege1- Vergleich
stand z. Vortag

m. ü. M. cm

Bielersee(L-igerz) 428.90
v

-J- 1

Aare Brügg) 426.33
"

--
1

Marter-see (Murten) keine Meldung
Neuenburgersee

"

428.88 --

Der Spruch des Tages
Alles wirkliche Leben ist Besieg

mm9. Martin- Zuber

Zielet Sagbhltlseklända Here
Ver-lese

Wüly Glis-wann

Verantwottllsb ist ülc klang-obs
Mc Walte

Vctsutwoktlichs Bewies
Fritz Probst

Busen Künzle (sport)
Dr. Her-manc- Böscheastein Oundesstadv

Urs Peter stehle
Peter Ritter

Heinrich Anker

sicut-like Mist-bester det- soc-kund
. III-Ewig Schatte-.- Midas-)

Romas Paull llcuast -i- Künstler)
Kurt Tretzer (sport)

Bildkeäslttioo
Kurt Wolf (abwesend)

Zielet Tagblatt , Seeländer Bote wurde
heute in einer Anklage von 31200
Exemplar-en aut der Rotation der Buch
druckerei w. Gassmann AG gedruckt

Tlllslltsst .

7. Januar: Hans schweizer, 1924,
Orpundstrasse 84. Walter Kunz, 1891,
Zentrajstrasse 49. Nelly Rosa Mon
njer-Löktel, 1919, Bözingenstrasse Si-


